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Berufswahl im Jahrhundert H es Kindes

ffet unb unterffüfjf fie, roenn iht es oer-
mögef." 2Tlif biefen hehr«« BJorfen eines
Hîahnrufes 3ur fiunftpflege an Alle übergab

er befcheiben fein Banfgefchenf, bas
balb eine fajöne 3«crbe bes neuen Bet-
einslofales fein roirb. Sann fam ein fo-
lennes Sdjnörtlifteffen, begoffen mit ben
beflen ïtopfen bes ootfotglirhen r)er-

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.

bergsoaters unb feiner treuen ©emahlin,
bie prüfenb unb roägenb hinter bem

Sdjanffifdj ihres mühfeligen Amtes roal-
tet. Schern nad) oier Sfunben tonnte 3um
eigentlichen Programm ber Abenbunfer-
tjalfung übergegangen roetben. Die Stühle
routben oettücft in bie 2ïïifte bes Saales,
fobaf} alle ettoas fehen fonnten unb nad)
weiteten % Sfunben etfönfe bas etfte
(ölocfen3eichen füt ben balbigen Beginn
bet 16 (ebenben Bilber. Unfer bet off be-

roäfjrten Ceifung oon fjettn Xurnleljrer
fjulbreich Befferli routben bann Dinge
batgeffellf, bie man anbetnotfs oetgebens
fnchen routbe. Ér hafte ben genialen (Be-

banfenfpliffer, aus ber beutfehen ftunff
Bilber mif mufifalifrhen Darftellungen als
Stilleben bar3uffellen, hauptfäd)lid) oom
Alfmeiffer Deftegget, roo3u fich bet Xödj-
fetfutnclub in fteunblichet BJeife 3ur Ber-
fügung ffellfe. Um bie nofroenbigen Ba«-
fen efroas 31a oerfüt3en, unferfjielt bet

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall!

ARNOLD DETTLING, Chlanti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1887
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ster und unterstützt sie, wenn ihr es ver-
möget." Wit diesen hehren Worten eines
Wahnrufes zur kunstpflege an Alle übergab

er bescheiden sein Dankgeschenk, das
bald eine schöne Zierde des neuen Ver-
einslokales sein wird. Dann kam ein so-
lennes Schnörrlisressen, begossen mit den
besten Tropfen des vorsorglichen Her-

lZ^8l?l.
ttotei lVistropole-lVIonopolk
vîlâ korolort»dle ttotei - NielZ. vv»sser u. rei. in
»Il.^illnnern - <Z»r»xe - Ke8t»ur»nt - res-kooin
tZonciitorei Koniert-Mernitlle - rei. 8 Z7.i4

ti. z. UI8l.II», viretto'.

bergsvaters und seiner treuen Gemahlin,
die prüfend und wägend hinter dem
Schanktisch ihres mühseligen Amtes wal-
lel. Schsn nach vier Stunden konnte zum
eigentlichen Programm der Abendunterhaltung

übergegangen werden. Die Stühle
wurden verrückt in die Witte des Saales.
sodasz alle etwas sehen konnten und nach
weiteren !>> Stunden ertönte das erste
Glockenzeichen für den baldigen Beginn
der tö lebenden Bilder. Anter der oft be-

währten Leitung von Herrn Turnlehrer
huldreich Besserli wurden dann Dinge
dargestellt, die man andernorts vergebens
suchen würde. Er hatte den genialen Ge¬

dankensplitter, aus der deutschen Kunst
Bilder mit musikalischen Darstellungen als
Stilleben darzustellen, hauptsächlich vom
Allmeister Defregger. wozu sich der Töch-
terturnclub in freundlicher Weise zur Ver-
fügung stellte. Am die notwendigen Pan-
sen elwas zu verkürzen, unterhielt der

»NW1.0 oriruiuz, eni-mn-im-»'«
SNUlâi, - iZsg'. 1SL7
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